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Berlin, den 16. Januar. 

Seine Majeſtät der König haben in Fol⸗ 
85 einer Einladung Ihrer Majeſtaͤt der Königin von 
Großbritannien und Irland zur Uebernahme einer 
Pathenſtelle bei der Taufe des Prinzen von Wales 
heute die Reiſe nach England angetreten und durch 
Allerhoͤchſte Ordre vom 7. d. Mts. Sr. Königlichen 
Hoheit dem Prinzen von Preußen die obere Leitung 
der Staats⸗Geſchäfte für die Zeit der Abweſenheit 
aus Allerhoͤchſtihren Staaten zu uͤbertragen geruht. 


Berlin „den 16. Januar. Die Feier des Kroͤ⸗ 
nungs⸗ und Ordens⸗Feſtes wurde auf Allerboͤchſten 
Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königs heute begangen. 


Zu dieſem Feſte verſammelten ſich Vormittags S 
f 0 \ endigtem Gottesdienſt in die angränzenden Kants 


die in der Reſidenz anweſenden, ſeit dem 17. Ja⸗ 
nuar v. J. ernannten Ordens⸗Ritter und Ehrenzei⸗ 
chen⸗Inhaber, fo wie diejenigen, denen Se. Maje⸗ 
ſtaͤt der König aus Veranlaſſung der diesjährigen 
Kroͤnungs⸗ und Ordens⸗Feler Orden und . 
a E verleihen geruht hatten, auf dem Koͤnigl. 
le 8. Die Letzteren empfingen von der Generals 
Ordens⸗Kommiſſion, im Allerhoͤchſten lh 
die für fie beſtimmten Dekorationen und wurden 
darauf von derſelben, mit den zuerſt erwähnten 
Ordens⸗Rittern und Ehrenzeichen⸗Inhabern, in den 
Ritterſaal geführt, Der Ober⸗Schenk und Kammer⸗ 
herr von Arnim verlas hier in Gegenwart Seiner 
Königlichen Hoh bc Mat non Zog: hab 
der Königlicpen Deeg, St. Shoten, e 1 

der dazu eingeladenen iter, die von Sr. Majeſtaͤt 
vollzogene Lifte der neuen Derleihungen. 


Mittwoch den 19. Januar. 


Zu der religioͤſen Feier des Feſtes begaben Sich 
Se. Mojeftät der König, Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Prinz von Preußen und Ihre Koͤnigliche Hoheit die 
Prinzeſſin von Preußen, die Prinzen und Prinzeſ⸗ 
ſinnen des Koͤniglichen Hauſes, die Kronprinzen 
von Baiern und Wuͤrtemberg Koͤnigl. Hoheiten, ſo 
wie auch die hier anweſenden hohen Fuͤrſtlichen Per⸗ 
ſonen, die Ritter des Schwarzen Adler⸗Ordens, die 
Ritter des Rothen Adler⸗Ordens erfter Klaſſe und 
die von der General⸗Ordens⸗Kommiſſion geführten 
neuen Ritter und Inhaber nach der Schloß⸗Kapelle, 
wo der Biſchof Dr. Eylert, unter Aſſiſtenz zweier 
Hof⸗ und Dom⸗Prediger, die Liturgie und die der 
Feier des Tages gewidmete Rede hielt. Nach dem 
Schluſſe derſelben und nachdem der Segen geſpro⸗ 
chen war, wurde das Tedeum angeſtimmt. 
Se. Majeftät der König verfuͤgten Sich nach bes. 


mern, wo Allerhoͤchſtdenenſelben von dem Praͤſes 
der General⸗Ordens⸗Kommiſſion die ſeit dem vor⸗ 
jährigen und zu dem diesjährigen Ordens⸗Feſte er 
nannten Ordens⸗ Ritter und Inhaber von Ehren⸗ 
zeichen vorgeſtellt wurden. Se. Majeftät geruhten, 
den ehrfurchtsvollen Dank derſelben huldvoll ent⸗ 
gegenzunehmen. i : 

Seine Majeftät der König, Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Prinz von Preußen und Ihre Koͤnigliche Hoheit 
die Prinzeſſin von Preußen, die Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen des Koͤnigl. Hauſes, die Kronprinzen von 
Baiern und Wuͤrtemberg und die hohen Fuͤrſtlichen 
Perſonen, welchen die Verſammlung folgte, bega- 
ben ſich hierauf zur Königlichen Tafel, welche in 
der Bilder⸗Galletie und im weißen Saale augeord⸗ 
net war. In der erſteren und den anſtoßenden Zim⸗ 


EN 


mern nahmen 400 und im wei 250 Pe 

ſonen daran Theil. Nach aufgehobener Tafel ver⸗ 
fügten Se. Majeftät der Koͤnig und Ihre K ligliche 
Hoheiten Sich mit den Anweſenden in den Ritters 
Saal, mp die Verſammlung von 


voll entlaſſen wurde egen 

Allgemein fprachen ſich die innigſten Wuͤuſche für 
das Wohl Sr. Majeſtät des Königs, Ihrer Majes 
ftät der Königin und des Königl. Hauſes aus. 


Folgendes iſt das Verzeichniß der geſchehenen 
Verleihungen: Ra 
1. Den Rothen Adler⸗Orden erſter 
Klaſſe mit Eichenlaub haben erhalten: 
von Brauchitſch, General⸗Lieutenant H nd Com⸗ 
mandeur der . e Eichhorn, Geheimer 
ſtaats⸗Miniſter. x g PERS 
EW Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit 
dem Stern ohne Eichenlaub; RE 
Freiherr von Seckend orff, Koͤnigl. Bayeriſcher 
General Lieutenant: —— degen 
3. Den Rothen Adler: Orden zweiter Klaſſe mit 
e E „Eichenlaub: L 
Kammergerichts⸗Präſident zu Berlin. 
irklicher Geheimer Kriegsrath zu Ber⸗ 
lin. von Knobelsdarff, General⸗Major und Com⸗ 
mandeur der 2. Garde⸗Infanterie Brigade. Kohn von 
Jas ki, Genetal⸗Major und Kommandant von Küſtrin. 
don Maffo w, General⸗Major a la Su Maje 
it des Königs. Reinhard „Geheimer Ober⸗Tribu⸗ 
nals⸗Nath zu Berlin. von Röder, KN Major 
à la Suite, Sr. Majeſtät des Königs. Schaumann, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath zu Berlin. Scheller, Ehef⸗ 
Präſident des Ober⸗Landesgerichts zu Frankfurt. Weil, 
Geheimer Ober⸗ Negierungs Nath und Vice ⸗Präſident 
des Konſiſtoriums, Provinzial Schulz und Medizinal⸗ 
Kollegiums zu Berlin: von Wulffen, General⸗Ma⸗ 
Aer und Commandeur der I. Garde⸗Landwehr⸗ Brigade. 


A Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe ohne 


BE EE E Geh Au 121225 
Graf von Paumgarten, Königl. Baperiſcher Oe⸗ 
neral⸗Major und Flügel iutant. Graf v Su Sant 
heim, Königl. Würktemberiſcher General Major un 
Adintent Sr. Majeſtät des Königs 
5. Die Schleife eee Adler⸗Orden dritler 
f RER TER ER ebe 
„Oberſt N RS He x La, 

ber⸗Förſter zu Zechlin, Neg⸗Bez. Pots am, me 
Ei 19 TE Geh. Ober⸗Negierungs⸗Nath zu Verlin. 
Schmidt, Geh. Kriegsrath, beim Kriegs⸗Miniſterium⸗ 
6. Den Rothen Adler⸗ Orden dritter Klaſſe mit 
nt 


eißen Saale 250 Per⸗ 


von Bülow. 
Cammerer, W 


Graf Brühl 


ER der Schleife: 
Dr. Albers, Geh 


Medizinal⸗Nat 
u Berlin. Dr. 


Juſtizraih und Präfiden 

r. Pro 
von 
ralſtabe. 


des Kadettenhaufes zu“ Wahlſigtt,. von Eber hand, 


liche 
Sr. Mojeftät hulds Spe 


„Möller, Geh, Ju 


ite Sr. Maje⸗ 
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Oberſt und Commandeur des Kattenhauſes zu Potsdam 


Foß, RNechnungs⸗Rath in Berlin. von Gayl, Oberſt⸗ 
Lientenank und Commandeur des 1. Garde⸗Negiments 
zu Fuß. Günther, Nechnungsrath zu Berlin. Ha⸗ 
gen, Geh. Ober⸗Baurath zu Berlin. Jäh nigen, Geh. 

Juſtizrath und General Advokat bein Nheiniſchen 


Neviſtons⸗ u. Caſſationshofe zu Berlin. Kis ker, Geh. 
Ober ⸗Juſtizrath zu Berlin. Kühne, Geh. Finanzrath 
zu Berlin. Kunow sk, Juſtizrath u. Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 


ſarius zu Berlin. don Ledebur, Oberſt⸗Lieutenant u. 
Commandeur des 1. Garde⸗Ulanen⸗ (Landwehr) Regi⸗ 
ments. Mätz ke, Geh. Era in srath zu Berlin. 
Mathis, Geh. Ober⸗Regierungsrath zu Berlin. von 


Mauderode, Oberſt u. Adjutant bei der General⸗In⸗ 


fpection der Feſtungen. Dr. Meineke, Direktor des 
Joachimsthalſchen Gymnaſti zu Berlin. Meſſer⸗ 
ſchmidt, Geh. Kriegsrath beim Kriegs⸗Miniſterium. 

ft „ u. Ober⸗Landesgerichts⸗Nath zu 
Frankfurt. Oeltz e, Regierungs⸗ n. Baurath zu Liegnitz. 
Freiherr von Pate w, Geh. Ober Finanzrakh zu Ber⸗ 
lin. Piaſte, Nechnungsrath zu Berlin. von Dom: 
mer⸗Eſche L Geh. Ober⸗Finanzrath zu Berlin von 
Pommer⸗Eſche II.) Geh. Ober⸗Finanzrath zu Berlin. 
Dr, von Naumer, Geh. Ober⸗Negierungsrath zu Ber⸗ 
lin, von Neitzenſtein, Oberſt⸗Lieutenant und Com⸗ 


mandeur des Regiments Garde du Corps. Schröner, 


„Ober- Bürgermeister zu Halle an der Saale. Striez. 
Negierungs⸗ und Schulrath zu Potsdam. Ule, Regie⸗ 
rungs-, Konſiſtoxial⸗ vi een zu Frankfurt. von 
Unruh, Oberſt und Gouverneur es Prinzen Friedrich 
von Preußen Königl. Hoheit. = 

Së (ohne die Schleife; ) Se 
Achner, Königl. Bayeriſcher Major, Dr. Arndt, 
ordentlicher Profeſſor an der Univerſttät zu Bonn. Dr. 
Buslaw, katholiſcher Regierungs- u. Schulkath, auch 
Dom ⸗Kapitular zu Poſen. Graf von Butler⸗Clo⸗ 
nebough, Königl. Bayeriſcher Kammerherr u. Ordon⸗ 
nanz⸗Oſſtzier des Kronprinzen von Bayern Königl. Ho⸗ 
heit. Hittorf, Architekt der Pariſer öffentlichen Bau⸗ 
ten. Dr. Schönlein, Geh. Ober⸗Medizinalrath und 
Leibarzt Sr. Majeſtät des Königs. Tieck, Hofrath zu 
Dresden. Vater, Superintendent zu Meſeritz. 
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iſengießerei zu Berlin. v. 
intent E. G. Br 


im Juſtiz⸗Miniſterium für die Geſetz⸗ 
Jä Ne g e 


S des t zu Frankfurt. Fidler, 
"e na e e LS NEE ritſch, 
Geheimer Kalkulator zu Berlin si omme, A 


Journaliſt zu Berlin. Hartwich, Capitain 
AR Sone ek e Selen, 11 65 
3 Buchdrucker zu Berlin. Heinze, 
zeonde⸗Lientenant und Nechnüngsführer beim I. Gar 
Kapellmeiſter zu Berlin. 
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uguſt riedrich Hirſekorn, Kaufmann zu Ber⸗ 
enee A EN Berlin, Dr. 
Jüngken, Geheimer Medizinal⸗ ah und Proſeſſor zu 
Jun gnickel, Regiments Arzt bei der 6. 


Berlin. Dr. d . 
tillerie «Brigade. I. C. G. Kampffmeyer, Leder⸗ 
abrikaut zu Berlin, Shin, Ober⸗ Bergrath zu Berlin. 


t$, Bildhauer und Lehrer am techniſchen Gewerbe Ins 
Ah zu Berlin, Mein, Landrath des Kreiſes Goldapp. 
Kleiſt, Ober⸗Stabs „Apotheker beim Medizinal Stabe 
der Armer. von Knoblauch, Oberſt-Lieutenant und 
Commandeur des Garde⸗Jäger⸗ Bataillons. Kon ow, 

onſul zu Bergen. Kühne, Capitain in der 3. Artille⸗ 
rie-Brigade. Kuhlmann, Nechnungs⸗Nath zu Berlin. 
von Kuno w, Präsident des Kammergerichts und des 
Kurmärkiſchen Pupillen⸗Kollegiums zu Berlin, von 
Lattre, Geheimer Kriegsrath im Kriegs⸗Miniſterium. 
Leiſt, A pellationsgerichts⸗Nath zu Köln. Lemon ius, 
General Konſul zu Stettin. Lenke. Stadtrath zu Ber⸗ 
lin. Mare, Geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath zu Paderborn. Meyer, Juſtizrath und Geheimer 
expedirender Serretait: beim Juſtiz:Miniſterium. Mül⸗ 
ler, Capitain in der 2. Artillerie⸗Brigade. Odebrecht, 
Direktor des Landgerichts zu Berlin. Oppermann, 
Geheimer Ober⸗Tribunals⸗Nath in Berlin. von Oſtau, 
Sberſt⸗Lieutenant und Commandeur des 2. Garde Ula⸗ 
nen⸗(Landwehr⸗)Negiments. Dr. Pauli, Regiments⸗ 
Arzt beim Garde⸗Jäger⸗Bgtaillon. Dr. Pernice, Gr 
heimer Juſtizrath und ordentlicher Profeſſor an der Uni⸗ 
verſität zu Halle, George P rätorius, Direktor der 
Hagel⸗Aſſeküranz Compagnie und Inhaber einer Tabacks⸗ 
Fabrik zu Berlin. Dr. Purkinje, ordentlicher Pro⸗ 
Gefor an der Univerſttät zu Breslau. Dr. Natzeburg, 
Profeſſor und Lehrer an der Forſtlehr⸗Anſtalt zu Neu⸗ 
ſtadt⸗Eberswalde, Neinhardt, Geheimer Kommerzien⸗ 
Rath und Konſul zu Ehriſtianſand. Reiß ent, Nech⸗ 
nungsrath zu Berlin. von Reitzenſtein, Major und 
Flügel⸗Adjutaut. Dr. Nigler, Direktor des Gymna⸗ 
ſtums zu Potsdam. Freiherr von Noſenberg, Weſt⸗ 
preußiſcher General⸗Landſchaſts⸗Direktor⸗ auf Klötzen. 
Noth, Oberſt⸗Lieutenant in der 6. Artillerie⸗ Brigade. 
Salbach, Kriegsrath und Geheimer expedirender Se⸗ 
cketair beim Kriegs⸗Miniſteriüm. chart w, Negie⸗ 
rungs⸗Nath a. D., Juſtiz ⸗Kommiſſarius zu Frankfurt. 
Schmidt II., Major im großen Generalſtabe. von 
Schönermark, Amtsrath zu Prieborn bei Strehlen. 
von Scholten, Capitain in der Garde⸗Artillerie-Bri⸗ 
gade. Schulz, Direktor des Land⸗ und Stadtgerichts 
zu Landsberg a. d. W. Schulze, Kriminalgerichtsrath 
zu Berlin. Karl W. IJ. Schulze, Stellvertreter des 

Vorſitzenden der Aelteſten der Kauſmannſchaft zu Berlin, 
von Sellentin, Geheimer Regierungs⸗Nath zu Pots- 
dam Siber, Direktor des Inguifttoriats zu Lübben. 
Sittel, Juſtizrach und Ober⸗Seexetair beim Landgericht 
u Trier! Soullier, Hofrath, Kammergexichts Depo⸗ 


ſital⸗ und Haupt⸗Untergerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant 


von Splittgerber, Capitain, aggregirt 


fen. Graf von Beftai 
Eandwehr⸗) Regiment. 


Sm 


Berlin. Wieck, Direktor des Gymnaſiums zu Merſe⸗ 
burg. von Winterfeld, Geheimer Ober⸗Tribunals⸗ 
Nath zu Berlin. Witt, Geheimer Juſtizrath und Ju⸗ 
ſtitiarius der Haupt⸗Bank zu Berlin. g E 
S 8, Den St. Johanniter⸗Orden: 
von Berg, Kaiſerlich Deſterreichiſcher Hauptmann im 
Sufanterie-Regiment (Nr. 19.) des Landgrafen Philipp 
* Heſſen⸗Homburg und Adjutant Sr. Durchlaucht des 
'andgrafen. von Bonin, Capitain und Flügel⸗Adju⸗ 
tant. Graf von Schlieſſen, Major und Flügel⸗Ad⸗ 
jutant. Graf Konſtantin zu Solms ⸗Sonnen⸗ 
wald e, auf Schloß Sonnenmalde von Williſen, 
Major und Flügel⸗Adjutant. Karl Detlof von Wine 
terfeld, Nitterſchafts⸗Direktor auf Kutzerow. 
9. Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
Bariſch, . vom 3. Bataillon (ge 
wenbergſchen) 6. Landwehr⸗Negiments. Bernert, Feld⸗ 
webel in der Garde⸗Artillerie-Brigade. Beyer, Obere 
Feuerwerker in der 5. Artillerie-Brigade. Boden dick, 
Feuerwerker in der 3, Artillerie Brigade. Buchbin⸗ 
der, Stabs⸗Hautboiſt beim 19. Infanterie⸗Negiment. 
Buske, Rechnungsführer beim Garde⸗Küraſſter⸗Regi⸗ 
ment. Conrad, Mnteroffizier im 2. Garde- Regiment 
zu Fuß. Conradi, berittener Polizei⸗Sergeant zu Ber⸗ 
Dn, Dubau, Feldwebel im Kaiſer Feanz Grenadier⸗ 
Regiment, Edler, Feldwebel im Kaiſer Alexander Gre⸗ 
nadier⸗Negiment. Elmer, ehemaliger Feldwebel im 
Kaiſer Franz Grenadier⸗Regiment, jetzt Todtengräber bei 
der Hedwigs⸗Kirche zu Berlin. Engel, Nachtwachtmei⸗ 
ſter zu Berlin. Fixler, Polizei⸗Sergeant zu Potsdam. 
Franz, Feldwebel im 1. Garde ⸗ Negiment zu Fuß. 
Fried rich, Bezirks⸗Feldwebel vom 3. Bataillon (Jauer⸗ 
ſchen) 7. Landwehr⸗Regiments. Gutzkow, Kanzleidie⸗ 
ner beim Kriegs⸗Miniſterium. Maafen, Unteroffizier. 
im Kaiſer Franz Grenadier⸗Regiment. Mautey, Ober⸗ 
Feuerwerker in der 2. Artillerie⸗Brigade. Mühl, Kaſ⸗ 
fendiener beim Joachimsthalſchen Gymnaſium zu Ber⸗ 
lin. Musmann, Wachkmeiſter im Negiment [Garde 
du Corps. Muß, Feldwebel und Nechnüngsſührer im 
Kaiſer Alexander Grenadier⸗Regiment. Pah, Kaſtellan 
und Bote beim Kammergericht zu Berlin. Palm; Un⸗ 
terofſizier in der 3. Artillerie Brigade. Ple we, Wacht⸗ 
meiſter im 1. Garde- (Ulanen ⸗) Landwehr ⸗ Regiment. 
Podſchudlowski, Unteroffizier im 2, Garde ⸗Negi⸗ 
ment zu Fuß Rhode, Stabs⸗Hautboiſt im Garde⸗ 
Jäger⸗Bataillon. Schwarz, Feuerwerker in der 8. Ar⸗ 
tillerie Brigade. Steingräber, Diener beim Laud⸗ 
und Stadtgericht zu Havelberg. Teißner, Polizei⸗Ser⸗ 
geant zu Berlin. Wieſe, Büchſenmacher beim Kaiſer 
Franz Grenadier⸗Negiment. Wohl, Feldwebel in der 
5. Artillerie: Brigade und Negiftrator. bei der Generäle 
Juſpection der Artillerie. Wolff, Feldwebel beim 
Garde⸗Schützen Bataillon. Zielke, Kanzleidiener beim 
Kriegs⸗Miniſterium, Ziemann, Botenmeiſter beim 
Konſiſtorium zu Berlin. ze 


Ich übergebe dem Kriegs-Miniſterium die bei⸗ 
folgenden Beſtimmungen wegen Stiftung einer Aus⸗ 
zeichnung für pflichttreue Dienſte in der Landwehr, 
mit dem Auftrage, ſolche der Armee bekannt zu 
machen und zur Ausführung derſelben das Weitere. 
zu verf igen. Dem Staots⸗ Miniſterium habe Ich 
dieſerhalb das Noͤthige zugehen laſſen. Gg 
Berlin, den 16, Jauuar 1813. 

85 (ge) Friedrich Wilhelm. 
An das Abe re e SC 
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Ich das achtungswerthe 


it Wohlgefallen habe 
Mit Wohlgefallen 5 ſich fortdauernd ihrem 


Beſtreben der Landwehr, ‚Ihren 
Zwecke angemeſſen auszubilden, bemerkt und daher 
beſchloſſen, forthin jedem Wehrmann, nachdem er 
feine Dienſtpflichten erfüllt hat, als eine bleibende 
Erinnerung eine äußere Auszeichnung nach folgen 
den Beſtimmungen zu verleihen: 5 


1) Dieſe Auszeichnung beſteht in einem kornblauen 
Bande, in welchem mit gelber Seide mein Na⸗ 
menszug (F. W. IV.) eingewirkt iſt, und wird 
in einer eifernen Einfaſſung auf der linken Bruſt, 
gleich wie die Dienſt⸗Auszeichnung des ſtehenden 


Heeres getragen. Sr 
d S Unteroffiziere und Wehr⸗ 


2) Sie iſt für Offiziere, 
männer gleich. . 
3) Den Auſpruch darauf hat Derjenige, welcher 
nach Ahleiſtung der geſetzlichen Dienſtpflicht im 
ſtebenden Heere in beiden Aufgeboten der Land⸗ 
wehr die ihm obliegenden Pflichten vorwurfsfrei 
erfüllte. (S. H. 7.) al. A 
4) Die Verleihung der Auszeichnung erfolgt in der 
Regel bei der Entläffung aus dem zweiten Aufs 
gebote zum Laudſturm im Herbſt jeden Jahres 
und fängt mit Denjenigen an, welche im Herbſt 
1842 austreten. Das bei dem Uebertritt aus 
dem erſten Aufgebot erhaltene Zeugniß des Wohl⸗ 
Verhaltens giebt dem austretenden Unteroffizier 
und Wehrmann das Recht, ſich mit dieſer Bes 
ſcheinigung bei dem Bataillons ⸗Commandeur 
Ku te zur Erlangung der Auszeichnung 
zu melden. 


5). Bei 


den Offizieren -ift es erforderlich, daß ſie 


ihre Dienſtpflichten in allen gedachten Stadien 


(S. $. 3.) überhaupt vorwurfsfrei erfüllt, und 
iusbeſondere den Uebungen, zu denen ſie beor⸗ 
dert worden, ſo wie dem Scheibenſchießen und 

Kontroll⸗Verſammlungen mit Eifer beigewohnt 


haben, auch niemals kriegsrechtlich beſtraft wor⸗ 


den ſind. IE 

6) Die Liſten der berechtigten Offiziere werden, 
unter Beifügung der von den Brigade⸗Comman⸗ 
deuren zu beftäfigenden Zeugniſſe der Bataillons⸗ 
Commandeure über das Wohlverhalten auf dem 
geordneten Dienſtwege an das Kriegs »Miniſte⸗ 
rium eingereicht, welches fie prüft und Mir zur 
Beftätigung vorlegt. Diejenigen Offiziere, die 
auch nach zurückgelegter Dienſtpflicht aus ehrens 
vollem Antriebe noch in der Landwehr bleiben 
wollen, ſollen dabei Mir beſonders namhaft ge⸗ 

macht werden. N : 

) Der Unteroffizier und Wehrmann, welcher auf 
die Dienſt⸗ Auszeichnung Auſpruch macht, muß 
die Uebungen, zu welchen er einberufen wurde, 
mitgemacht, und im Falle er dieſe zu verfäunten 
gezwungen war, durch ein freiwilliges Einkom⸗ 
men nachgeholt, ebenſo bei den Schleßübungen 


r —— — > ees eg 


Bonn A 
richts⸗Aſſe 


und Konkroll⸗Verſammlungen feine Pflichten 
vorwurfsfrei erfüllt, auch wahrend feiner Dienſt⸗ 
zeit keine durch Kriegs⸗ oder Standrecht erkannte 
Strafe erlitten haben und nicht in der zweiten 
Klaſſe des Soldatenſtandes ſtehen. 

8) Die Liſten der nach dieſen Bedingungen zur 
Dienft » Auszeichnung ſich eignenden Unteroffiziere 


und Wehrmänner werden von dem Bataillons⸗ 


Commandeur zuſammengeſtellt und dem Bri⸗ 
gade⸗Commandeur zur 
Beſtaͤtigung vorgelegt. Auf Grund derſelben 
wird die ſummariſche Nachweiſung des Bedarfs 
an Auszeichnungen durch die Zwiſchenbehoͤrden 
dem allgemeinen Kriegs⸗Departement eingeſandt, 
welches dagegen die erforderlichen Auszeichnun⸗ 
gen jedem Armee⸗Corps zufenden wird. Sg 
Bei dem Uebertritt ins zweite Aufgebot, muß 
über das Obige zur Begründung des künftigen 
Anſpruchs, in einem auszuſtellenden Führungs⸗ 
Zeugniß das Noͤthige bemerkt werden. 
Verloren gegangene Auszeichnungen müſſen die 
Inhaber aus eigenen Mitteln wieder anſchaffen. 
9) Wenn Offiziere oder Unteroffiziere der Landwehr 
ſich durch ihre Thaͤtigkeit bei den Schießübungen, 
oder ſonſtigen Eifer in den Bezirken auszeichnen, 
ſo koͤnnen dieſelben als eine ehrenvolle Ausnahme 
auch dann ſchon zur Dienſtauszeichnung in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, wenn ſie die Dienſtjahre 
des erſten Aufgebots zurücklegten. N 
10) Die Beſitz⸗Zeugniſſe für Unteroffiziere und Ge⸗ 
meine werden von den Bataillons⸗Commandeu⸗ 
ren, die für die Offiziere aber von dem Kriegs: 
Miniſter vollzogen. 


11) Die über den Verluſt der übrigen Ehrenzeichen 
beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften bei Vergehen 


finden auch auf die in Rede ſtehende Auszeich⸗ 
nung Anwendung. ? ; 


Indem Ich dieſen Beweis des Wohlwollens der 


Landwehr hiermit zuwende, erwarte Ich, daß die 
verliehene Auszeichnung fuͤr alle neu eintretende 
Wehrmänner ein ehrenvoller Antrieb ſeyn wird, mit 
immer regem Eifer die Pflichten ihres Berufes zu 
erfüllen, — . e E € 
Berlin, den 16. Januar 1842. Er? 

ge), Friedrich Wilhelm, 


Seine Mojeſtät der König haben Allergnaͤdigſt 


geruht, den Landgerichts⸗Aſſeſſor Maus zu Elber⸗ 


feld zum Staats- Prokurator beim Landgerichte in 
Koͤln, und zwar beim Unterſuchungs⸗Amte in 

nennen; und den Land⸗ und Stadtge⸗ 
or Weingärtner zu Paderborn zum 
Land» und Stadtgerichts⸗Rath zu befoͤrdern. 


Ein inen 


Der bisherige Land und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor 


von Gig ver if zun JufigeRommiffarius bel dem 
Land⸗ und Stadtgerichte zu Wongrowiee und zum 


rung und eventuellen 
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Notarius im Departement des Buet, Ober⸗Lan⸗ 


desgerichts zu Bromberg, mit Auweſſung ſeines 
Wohnſitzes in Wongromwiee, beſtellt worden. 


— — 
a 


s lan d. 


11 Zu | * 


ea eee „ 
Paris den 12. Januar, In der geftrigen 
Sitzung der Pairs-Kämmer haften ſich die 


Herzoge von Orleans und, Nemours eingefunden. 


Der Berichterſtatter Herr Merilhou beſtieg die 


Rednerbühne und verlas den Adreß⸗Entwurf, Der 
Marquis von Boiſſy unterſtützte den Entwurf. 
Indeß tadelte er die Rückſichten, welche man gegen 


daß kevolutionaire Spanien. beobachte, welches die 


ihm geltiſteten Dienſte mit ſo vielem Undank lohne. 


Er ſchilderte Eſpartero als bereit, ſich des Spani⸗ 
ſchen Thrones zu bemächtigen, und ging ſo weit, 
ihn einen Henker zu nennen. (Heftiges Murren.) 
— Herr Guizot erſuchte den Redner gewiſſe Aus⸗ 


drücke zurückzunehmen, die auf dieſer Rednerbühne 


vollkommen unpaſſend wären. Der Mann, von 
dem er geſprochen habe, ſei in einem benachbarten 


Lande, mit dein man in Frieden lebe, im augen⸗ 


SEN Beſitz der Königlichen Gewalt, — Herr 
von Boiſſy; „Es ſcheint mir, daß es erlaubt, 
ſein muß, öffentliche Handlungen ſo zu benennen, 
wie man es für gut hält, Ich habe von meinen 
Ausdrücken keinen zurückzunehmen. — Herr Gui⸗ 
zot: „Sie haben den Regenten von Spanien ei⸗ 
nen Henker genannt; um die Zurücknahme dieſes 
Ausdruckes und einiger anderen muß ich Sie er⸗ 
ſuchen.“ — Herr von Boſſſy ließ ſich auf dieſen 
Gegenstand nicht weiter ein, ſondern fuhr in feiner 
Rede fort. = „ 

Herr von Butenieff hat geſtern Vormittag eine 
lange Konferenz mit Herrn Guizot gehabt. Ueber 
die diplomatiſche Spannung zwiſchen Rußland und 
Frankreich .cirkuliren noch immer mancherlei Ge 
rüchte. Das Eügliſche Kabinet ſoll feine officieufe 
Vermittelung angeboten haben. 
ben aus Odeſſa einige Berichte über den Tſcher⸗ 
keſſenkrieg erhalten haben, General Anrep ſoll mit 
12,000 Mann in einem Engpaſſe an der Seeküſte 
unweit Pſchad geſchlagen worden ſein und große 
Verluste erlitten haben. Der Geſammt⸗Verluſt der 
Ruſſen während des Feldzugs wird auf 6⸗ bis 8000 
Mann angegeben. Wegen Ueberfüllung der Hos⸗ 
pitäler in der Krimm ſollen mehrere hundert Kranke 
nach Odeſſa gebracht worden ſehn. 

Man ſchreſbt aus Toulon vom 5. d: Es find 
uns heute 0 Men aus Marſeille zugekommen. 
Wir erfahren au demſelben Wege, daß das Dampf⸗ 
ſchiff „le Brandon“, welches kürzlich aus unſerem 


Hafen nach Tunis, wie man glaubt, abgegangen 


Der Moniteurparifien will durch ein Schrei⸗ 


war, bei Mahon geſtrandet iſt. Die Mannſchaft 
hat, mit Ausnahme von 3 oder 4 Leuten, welche 
mit dem Boote umſchlugen, gerettet werden können; 
aber es ſteht zu fürchten, daß das Schiff gänzlich 
verloren iſt. Der „Brandon“, welcher auf ſeiner 
erſten Reiſe begriffen war, hatte eine Maſchine von 
160 Pferdekraft. — Aus Oran ſchreibt man vom 
21. v. M, daß Abd⸗el⸗Kader ſich nach der Taffna 
zu in Bewegung geſetzt habe, um die ihm untreu 
gewordenen Stämme zum Gehorſam zurückzubrin⸗ 
gen. Gleich nach Eingang dieſer Nachricht hat der 
Oberſt Tempourre an der Spitze von 1800 bis 2000 


Mann den Weg nach der Taffna eingeſchlagen. 


Der General von Lamoriciere, der die Nachricht 
von dem Marſche des Emir gegeben hat, folgt ihm 
auf dem Fuße und ſoll dem Oberſt Tempourre ei⸗ 
nen Punkt angegeben haben, wo ſie ſich verbin⸗ 
den wollten. Man glaubt, daß der General Bu⸗ 
geaud binnen kurzem in Oran eintreffen wird.“ 
Das General⸗Conſeil des Ackerbaues hat in ſei⸗ 
ner geſtrigen Sitzung die Beibehaltung der Ein⸗ 
führzöfle aus Belgien votirt. Der von einem Mit⸗ 
gliede gemachte Vorſchlag, daß die Regierung Alles 
aufbieten möge, um mit den fremden Mächten Han⸗ 
dels⸗Verträge abzuſchließen, ward nach einer län⸗ 
geren Debatte mit 14 Stimmen gegen 12 ver⸗ 
worfen. a 8 

Auf Befehl des Kanzlers des Pairhofes E ge⸗ 
ſtern ein gewiſſer Choguin, Stahlwagren⸗Fabrikant, 
verhaftet worden. Herr Pasquier verhörte geſtern 
den aus Doullens in Paris eingetroffenen Mallet, 
gleichzeitig mit Brazier und Colombier. 

Man ſpricht davon, daß die Herzoginnen von 


Orleans und Nemours im künftigen Jahre eine 
Reiſe nach Deutſchland antreten werden. h 


Von mehr als ſechshundert Runkelrüben⸗Zucker⸗ 
Fabriken iſt, ſeitdem dieſer Induſtriezeig der Steuer 
unterworfen, beinahe die Hälfte eingegangen. Die 
noch beſtehenden Fabriken, etwa dreihundert und 
ſechzig an der Zahl, halten ſich großen Theils nur 
in der Ausſicht auf eine Entſchädigung durch den 
Stagt und arbeiten inzwiſchen mit Verluſt. Die 
Entſchädigungs⸗Summe, welche der öffentliche Schatz 
zu zahlen haben würde, wenn der Stgat, wirklich 
dem in der Handels⸗ und induſtriellen Welt vor⸗ 
herrſchenden Wunſche gemäß, die einheimiſche Zuk⸗ 
ker⸗Fabrikation durch ein geſetzliches Verbot aus 
dem Wege räumte, wird auf etwa vierzig Millio- 
nen berechnet. Ba 

Es heißt, der Botſthaftsſecretär Caſimir Perier 
ſei von St. Petersburg abgeruſen worden; er ſoll 
bei feinem Benehmen am Nicolaustag (18. Dec.) 
die ihm ertheilte Weiſung nicht genau befolgt ha⸗ 
ben; daß er Abends im Theater erſchien, war nicht 
porgeſchrieben. e EE 

Börfe vom 11. Januar. Der Adreß⸗Ent⸗ 
wurf der Pairs⸗Kammer war an der Börſe bekannt, 
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und da er im miniſteriellen Geiſte abgefaßt „ ſo Dis, 
pe: e Spekulanten, daß das Kabinet 
vom 29. Oktober eine ſtarke Majorität in der Pairs⸗ 
Kammer haben werde. EI Folge davon waren die 
ranzöſiſchen Renten ‚gefragt. N 
be ; e und Irland. 
London den 10. Jan. Se. Majefät der Kö⸗ 
nig von Preußen wird am 20. d. in England er⸗ 
wartet, und es ſind für Allerhöchſtdenſelben außer 
den ſchon erwähnten Gemächern in, Schloß Wind⸗ 5 
ſor, auch Staatszimmer im Buckingham ⸗Palaſt 
hier in London in Bereitſchaft geſetzt. Eine Abs 
theilung der Königlichen Garde⸗Kavallerie iſt nach 
Woolwich beorderk, wo der König landen wird, 
um Se. Majeſtät nach dem Buckingham⸗Palaſt 
zu geleiten. Der Britiſche Hof wird es, wie mi⸗ 
niſterielle Blätter verſichern, an nichts fehlen laſſen, 
um die Aufnahme des Königs von Preußen in 
England ſo glänzend als möglich zu machen, und, 
es ſoll eine Reihe von Feſten mit der größten Pracht 
zu Ehren Sr. Majeſtät gegeben werden. 
Geſtern Abend zwiſchen 4 und 5 Uhr, als es 
zu dämmern anfing, fand in dem Dorfe Combi⸗ 
Down, unweit Bath, 
bruchs zu weit unter 


weil die Arbeiter eines Stein⸗ 
daſſelbe vorgerückt waren und 
eine Straße deſſelben faſt ganz Unterminirt hatten, 
ein furchtbarer Erdſturz fait, der ſich über 7 Acre 
Landes erſtreckte und achtzehn Häuſer nebſt der 
Kirche und dem Schulhauſe theils begrub, theils 
zertrümmerte. Hunderte von Menſchen ſollen da⸗ 
bei umgekommen oder verſtümmelt worden ſeyn. 
Nähere Nachrichten fehlen noch. . 
Das Comité für die Errichtung einer Neiter⸗ 
ſtatue des Herzogs von Wellington verſammelte ſich, 
am Freitag in Monſionhouſe, und faßte den Der 
ſchluß, daß das dem verſtorbenen Bildhauer Chan⸗ 
trey übertragene und zum Theil von ihm ausge⸗ 
führte Werk von anderen Künſtlern vollendet und 
vor dem Weſtende der neuen Königlichen Vörſe 
aufgeſtellt werden ſolle. SEES 
RR ` S p 


an i e n. SE 
3. Jan. Im Correo nacio⸗ 
Der Courier, welcher geſtern die 
Thronrede des Königs der Franzoſen überbrachte, 
hatte auch Depeſchen für Herrn von Salvandy bei 
ſich, die ſich auf die bekannte Etiketten⸗Frage be⸗ 
ziehen, welche täglich eine größere Wichtigkeit ge⸗ 
winnt In Folge jener Depeſchen hat Sr von 
Salvandy geſtern früh dem Conſeils-Präſidenten 
eine Note überſandt und um 11 Uhr begaben ſich 
die Herrn Gonzalez und Infante zu dem Regenten, 
wo ſich auch der Engliſche Botſchafter einfand.“ 

Zu Ferrol iſt der Befehl angekommen, die Fre⸗ 
galte „Esperanza“ auszurüöſten. Sie ſoll Truppen 
nach Cuba bringen, wo man Umtriebe von Seiten 
Englands zur Aufwiegelung der Schwarzen be⸗ 
fürchtet. Die Einwohnerſchaft, dieſer Juſel beſteht 
aus 640,000 Farbigen und blos 400,000 Weißen. 


Madrid den 
nal lieſt man: „ 


nos und Santorino), 78 


Nach ein 


SC > 199 LU 
Athen den., 

lungen im Koͤnigreiche Griechenland ‚befinden. Do. 
daſelbſt Roͤmiſch⸗katholiſche Chriſten: 1 Erzbiſchof 
(Sitz zu Naxos), 3 Biſchoͤfe (Sitze zu Syra, Ti⸗ 
a Prieſter (die Moͤnche mit 
inbegriffen), 7 Klöfter (des Jeſuiten⸗, Lazariſten⸗ 
und Franziskaner Ordens, und der Urfulinerinnen), 
43 Kirchen, 83 Kapellen, 2 Semingrien mit 25 
Nobizen, 3 Schulen und 2,900 Katholiken beider⸗ 
IEN un Mantz one 
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Zë i ar e e le AC 
Beitut den 3. Dec. (E. A. 3.) Gegen Mitte 
des vorigen Monats griffen 6—7000 Drufen unter 
der Anfaͤhrung von Schiblesel⸗Arlan, welcher ſich 
von den Wunden eines früheren. Gefechtes noch right 
erholt hakte, Sachle zum zweſtenwale AA D. 
Emir Handliar (Muhammedanzt), Fürſt von Baal⸗ 
bek und der Motualis, kam mit 100 Mann Kaval⸗ 
lerſe und 2000 Mann Infanterie Sachle zu Hülfe, 

em hitzigen Kampfe ſthlug er die Oruſen 
in die Flucht, welche A— 500 Todte und beinahe 


600 Verwundete auf der Wahiſtatt ließen. Die 
Motualis mit den Chriſten von Sachle und Maalea, 
f etzten eet e den Fliehenden 3 Stunden lan LC 
nach und erlegten oder verwundeten 9175 ‚fo Side 
fie erreichten. Schiple⸗el⸗Ariau rettete ſich mit 150 
Mahn durch die Flucht und befindet ſich jet in 
Rasciaya. Geſtern griffen die Druſen Zbuk im 
Thale Bahr⸗el⸗Kelb an. Sie wurden ebenfalls ger, 
ſchlagen, aber es gelang ihnen, unterdeſſen Feuer 
an das Dorf zu legen. Die Druſen fuͤhren einen 
Vertilgungskrſeg, und fo, mit Feuer und Schwert, 
gelang es ihnen Bisher, ſich der feſteſten Dergpläke, 
zu bemeiſtern. Det Zweck, den De bei dieſem An; 
griffe der Ehriften verfolgen, iſt eine leichtere Be⸗ 
ſiegung der 1 nach Unterwerfung der Maro⸗ 
niten, und dies hängt wieder mit ihrem Hauptplane, 


zuſammen, in Syrien ein unabhängiges Drufenz 


reich zu gründen. Die Druſen ſind ein ſehr roher 


Menſchenſchlag; fie verwerfen den Glauben an Einen 
Gott und hangen an dem einer Seelenwanderung. 
Reſchid⸗Paſcha von St.⸗Jegn d' Acre ſſt auf Vek⸗ 
anlaſſung des 17 EN chen Konſuls in, 
Damaskus, ab Hank die Den zt Gehorſam 
zu 110 gen und die übrigen Bergvoͤlker zur Ruhe 
NJ!!! 0 
Einem Berichte aus Kahira zufolge, ſoll ſich dle 
Gemüthsart Mehmed His ſeit dem Verluſte von 
Syrien ganzlich geändert haben. Er gefallt ſich in 
der Erlaſſung graufanıer Urtheilsſprüche, deren Volls 
ſtreckung er mit Vergungen bewohnt. 
Vereinigte Staaten don Nord-Amerika. 
New⸗MPork den 16. Decbr. Die Stile er, 
Armee, welche die Vereinigten Staaten gegenwaͤt⸗ 
tig auf den Beinen haben, beträgt nach der dem 
Kongreß kürzlich gemachten Aufgabe 10,694 Maun; 
zur Vervollftändigung des Heeres werden noch 1838 


. 
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Mann verlangt. Im verwichenen Jahre find 4922 
Mann ausgehoben worden e 
. Bern ale dec a 
Poe n. . Groß find die Erwarfungeli, die man 
von dem ëng deëatiebter, hegt, welches 
berei dë Veit gediehen iſt, daß die Schiedsmaͤn⸗ 
A hlt und zur Veretdigung präſentirt worden 
find, — Am 9. d. wurde der Tagelöhner Zienfara 
im Kruge zu Buczkowo, Kreis Inowraclaw, von 
drei betrunkenen Leuten dermaßen gemißhandelt, 
daß er in Folge deſſen den 11. Abends geſtorben iſt. 
Die Thäter ſind flüchtig geworden, jedoch iſt einer 
ergriffen und dem Gerichte überliefert worden. Am 
20. December Abends iſt der Hüͤlfsſchreiber Tier 
mann vom Oberlandesgericht zu Bromberg von 
einem Unbekannten mit drei Meſſerſtichen, dle aber 
nicht gefährlich ſind, verwundet worden. In der 
Nacht vom 15. zum 16. Dec. hat eine Raͤuberbande 
von 9 Perſonen den Wirth Michael Burzynski zu 
Ujazd⸗Hauland, Kreis Gneſen, überfallen. «Dies 
ſelbe drang mit einem gewaltſamen Ausbruch der 
Fenſter in die Stube des Burzynski, ehe die Be⸗ 
wohner wach wurden, ein. Einige Rauber uͤber⸗ 
fielen gleich den ꝛc. Burzynski im Bette, und ob⸗ 
gleich er DO mit einem Grabeiſen vertheidigte, jo 
wurde er doch feſtgehalten, während drei andere der 
Räuber ſich über den mit Eiſenbeſchlag verſehenen 
Koffer hermachten, um ſolchen zu erbrechen und 
das darin vermuthete Geld herauszuholen. Ein an⸗ 
derer Räuber hielt dle 70jährige Mutter des ꝛc. Bur⸗ 
zynski im Bette feſt, während die Uebrigen der 
Bande die Eingaͤnge beſetzt hielten Durch die Frau 
des Burzynski, welche ſich mit ihrem kleinen Kinde 
inmitten der in der finſteren Stube herumtobenden 
Rauber, heimlich durch die Kammer hinausſchlich, 
und das im Hofe ſchlafende Geſinde wach machte, 


argen Angriffe auf die öffentliche Sicherheit auf die 
"Ee bai, indeß iſt es bisher noch nicht 
e Thäter zu ermitteln. 


gelungen, d 
Berlin den 
nahme, welche d AR Ereigniß der Anwerbung 
I 
e ö x igl. Hoheit der Prinzeſſin 
e im PURFUM Algen singen dat, Dr: 
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ED 


den 16. Jan. Bei der großen Theil⸗ 


nen wir demſelben die erfreuliche Mittheilung ma⸗ 
chen, daß die Mafern⸗Ktankheit, von welcher Höchſt⸗ 
gedachte Ihre Königl. Hoheit am Tage der An⸗ 
kunft Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen von 
Bayern befallen worden iſt, nach dem Ausſpruche 
der Aerzte einen durchaus beruhigenden Verlauf ge⸗ 
, UN EIER I 2329. I 

Berlin. — Der Guß des letzten, hegen 70 
Ztr. ſchweren Theiles der Kißſchen Amazonen⸗ 
gruppe iſt zur großen Freude Aller, welche an 


dieſem ſchoͤnen Kunſtwerke Theil nehmen, vollkom⸗ 
men gelungen und macht den Veranftaltungen 
des Gießers, Herrn Fiſcher, große Ehre, um ſo 


mehr, da der Stellung des Pferdes, ſo wie des 
Umſtandes wegen, daß ein Theil der Plinthe mit⸗ 


gegoſſen werden mußte, der Guß keineswegs ohne 


Schwierigkeiten war. Die ganze Gruppe wird dem⸗ 


naͤchſt aus ihren einzelnen Theilen zuſammengeſetzt 
werden, und wenn ſie eiſelirt iſt, zur Aufſtellung 


fertig ſein, wozu allerdings ein bedeutender Raum 
erforderlich fein Pätter * 155 
Penware in England hat fein Verfahren erfunden, 
Gypsfiguren durch eine Aufloͤſung ganz marmorhart 
zu machen, Man laßt die Figuren 15 bis 20 Mi⸗ 
nuten in einer warmen Alaunaufloͤſung liegen; ſind 
ſie herausgenommen und erkaltet, ſo gießt man 


eine neue Aufloͤſung darüber und man hat — 


Pſeudo⸗Marmorfäulen, wie man ſchon Pſeudo⸗ 


Delgemaͤlde hat. Së EE 
In dem Dorfe Effelder im Meininger Ober⸗ 


lande iſt vor einigen Tagen ein junger kräftiger 
Mann an der Hundswukh geſtorben. Im Herbſt 
war er mit einem andern Manne durch einen Wald 
gegangen, hatte einen da hin- und herlaufenden 
ſchoͤnen kleinen Spitzhund gefangen, geſtreichelt 
und war von ihm in den Finger gebiſſen worden. 
Er fuͤhlte ſogleich heftige Schmerzen, die aber bald 
wieder nachließen. Nach 16 Wochen brach ploͤtz⸗ 
lich die Waſſerſcheu und bald die volle Wuth aus 
und er, farb nach 24 Stunden. E: 705 1 SC 

In Irland kam ein Fabrikant, der oft Haufen 
von Bettlern begegnete, die ſich ohne alle Befchäfe 
tigung in den Straßen herumteſeben, auf folgenden 
Einfall: Er richtete eine Maſchine ein, welche mit- 
telſt einer durch die Mauer gezogenen Axe auf der 
Straße in Bewegung geſetzt werden konnke, und 
die, wenn die Axe zwanzig Mal herumgedreht war, 
jedes Mal einen Peiiny heranswarf. Die Bettler 


wurden bald auf dieſen Pennyregner aufmerkſam, 


und fo lange das gutmäthige Voͤlkchen des Glau⸗ 
bens war, daß dieſe Maſchine zu nichts Anderm, 
als milde Gaben zu ſpenden, da ſei, war ein ſolcher 
Zudrang von drehluſtigen Bettlern, daß ſie, um 
ſich nicht gegenſeitig zu ſchaden, foͤrmlich Queue 
machen mußten. Bald jedoch merkten ſie an dem 
Geklapper und Geſtampfe, daß die Maſchine noch 
etwas mehr thun muͤſſe, als Geld aus werfen; von 


r JA. 
Nai 
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dem Augenblicke an verlor ſich der Haufe von Dreb⸗ 
luſtigen bis auf den letzten Mann. e 
, 
e Stadt- Thea gen 
Mittwoch den 19. Januar: Tempora mutan- 
"tür, oder: Die gefirengen Herren; Luſtſpiel 
in 3 Abtheilungen, nach dem Franzoͤſiſchen von 
Carl Blum. 


FFF 


` 


Als Verlobte empfehlen Déi: 0 
„Thereſe A ſch, N 
Dr. N. Lippmann. PS 


Poſen Ben 17. Januar 1842, , 
ö c 
Pu dan d um 
Zum oͤffentlichen meiſtbietenden Verkauf einer 
Quantität kieferner Bauhoͤlzer von verſchiedenen 
Dimenſionen in den Belaͤufen Moſchin und Pu⸗ 
ſzezykowo, gegen ſofortige Bezahlung, iſt ein 
Termin auf den 31ſten d. Mis. von Vormit⸗ 
tags 9 — 42 Uhr anberaumt. Der Verſamm⸗ 
lungs⸗Ort iſt beim Forſthauſe zu Puſzezykowo. 
Ludwigsberg am 15. Januar 1842. 
Koͤnigliche Oberförſterei Moſchin. 


Aufforderung. 

Die Freiwilligen aus den Krieges⸗Jahren von 
4813, werden am 3. Februar d. J. um 1 Uhr Mit⸗ 
tags im hieſigen Logen ⸗ Locale zu erſcheinen erſucht. 
Es folgt nach dem Appell ein Mittagsmahl, und 
werden diejenigen Kameraden, welche demſelden 
nicht ſchon im vorigen Jahre hier beiwohnten, eben 
ſo wie die Auswärtigen ihre Erklarung uͤber die 
Theilnahme an der Tafel dem Unterzeichneten ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 25. d. M. abzugeben haben. 


Poſen, den 18. Januar 184242... 
. di Sa De ee 
een 
Es wünſcht Jemand von den reſp. Herren Be⸗ 
amten Beſchäftigung, ſei's im Expediren, ſei's in 
Kanzleiarbeiten, gegen angemeſſene Verguͤtung, zu 
erhalten. Die Expedition der Poſener Zeitung 
giebt Auskunft. N 
Nuüf dem alten Mar 
tober 1842, ab ein Laden nebſt Niederlage zu ver⸗ 
miethen. Näheres zu erfahren beim Haus⸗Eigen⸗ 
thümer Simon Kronthal. EC 


—Varinas 
ME MET ` um 
habe ich ai Commiſſion erhalten und verkaufe 


den beſten Rollen⸗Varinas a Pfund 45 Sgr., 
und alle Sorten der feinſten Cigarren in Vier⸗ 


fe Nö. 50. Iſt vom Ter Dir 


Eigarren, 


tele und Zehntel⸗ Siten. zu den billigſten 
Fabrikpreiſen. 10 
Auch bin ich ermächtigt, bei bedeutenden 
Abnahmen einen Nabatt zu bewilligen. 
Sapieha⸗Platz an der Malzmühle. 
Untruͤgliches Haaröl à Fl. 4 fgr., die berühmte Loͤ⸗ 
wenpomade a 12% fgr., und das erprobte Mittel zum 
Braun⸗ oder Schwarzfärben der Haare, 3 17% Ier, 
unter Garantie, daß fie die Mittel des Hrn. Heine 
übertreffen, bei Klawir, Breslauerſtr. 36. 
i „Börse.von Berlin.  — 
Amtlicher Fonds- und Geld- Cours - Zettel. 


Den 14. Januar 1842. 


‚Staats-Schuldscheine `. e » 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 
Präm.-Scheine d. Seehandlung - 
Kurm. u. Neum.'Schuldverschr. 


A 
` 


Zius- |Preüss.Cour, 


Berliner Stadt- Obligationen 
Elbinger Ao use ae 
Danz. dito v. in TT.. 
Westpreussische Pfandbriefe 
Grossherz. Posensche Pfändbr. . 
Ostpreussische i 
Pommersche 
Kur- u. Neumärkische dito 
Schlesische - dito 


Kc 


8 ‚Actien, 
Berl. Potsd. Eisenbahn . .... 
dro. dro Prior. Actien‘,, 
Magd. Leipz. Eisenbahn 
dto, ` dito ` Prior. Actien.. , 
Berl, Anh, Eisenbahn `... 
dito, dto. Prior, Actien 
Düss. Elb. Eisenbalm ...... 
dio, dto. Prior, Actien 
Rhein. Eisenbahn } 
Gold al marco 
Friedriehsd ohr 
Andere Goldmünzen à 5 Thlr. 
Disconto r 


Vs CH 
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Weizen d. Schfl. zu 16 Mtz./ 
Gente. dito ] 1.10 
Ger E es 


Hafer A e 
Buchweizen 
Erbſen D e 
Kartoffeln 7 
eu, der Ctr. zu 110 Pfd.] — 
Stroh, Schock zu 1200 Pf, 

Butter, das Faß zu 8 Pfd.] 125 
Spiritus, die Tonne zu 120 
Quart Preuß. 
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